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26. 

An die Bevölkerung des General-Gouvernements 

Lublin!

Zufolge A llerhöchster E n tsch liessung  Seiner k a i­
serlichen  und königlichenjjA postolischen M ajestät zum  
L eite r des M iiitä r-G enerai-G ouvernem ents e rn an n t, 
begrüsse ich deinen B evölkerung zunächst in d ieser 
F o rm  au f das H erzlichste und  freue m ich au f h äu fig tü  r 
persönliche B e rü h ru n g  m it derselben.

Den hochherzigen  In ten tionen  meiiifes erlauch ten  
M onarchen entsprechend , erblicke ich m eine e h re n ­
volle A ufgabe d a rin , das m aterie lle  und w irtsc h a ftli­
che W ohl der B evölkerung im  S inne strenger G erech­
tigkeit und  4 n parle ilichkeit, aber auch  w eitgehendsten  
E ntgegenkom m ens in jed er H in sich t zu fö rdern  und  
die d u rch  den  K riegszustand  auferleg ten  E n tb e h ru n ­
gen u n d  E in sch rän k u n g en  m öglichst e rträg lich  zu ge­
sta lten .

Als T e iln eh m er an  den schw eren K äm pfen, die 
gerade das- Gebiet des M ilitä r-G eneral-G ouvernem ents 
w iederho lt heim such ten  u n d  als Zeuge d er du rch  diese

K äm pfe veru rsach ten  V erheerungen , stehe ich m it vol­
lem  V erständn is der N otw endigkeit des W ied e rau f­
baues des L andes gegenüber, w elches ^auch in d ieser 
R insiöh t au f m einen  B eistand  voll rechnen  kann .

A chtung vor Gesetz u n d  R echt, A u frech te rh a i- 
ttm g der R uhe u n d  O rdnung  m üssen  in  d ieser schw e­
ren Ze.it, w elche al”e G eister d u rc h w ü h lt h a t und  die 
Begriffe der F ried lich k e it u n d  V ersöhnlichkeit au fzu ­
heben droht, u n te r allen  U m ständen  das L eitm otiv  der 
M ilitä rverw altung  bilden. B edarf doch auch das zu 
neuem  staa tlichen  Leben aui’e rstandene Polen  als V or­
bed ingung  einer glücklichen Z u kunft zunächst einer 
au f Gesetz ulid O rdnung  fassenden  ruh igen , du rch  
keine äusseren  E m flü sst?g estö rten  nneren  K onsoli­
d ie rung  und  E ntw icklung.

Gegenseitiges V ertrauen , au frich tige, loyale Ge­
sinnung  der B evölkerung und  ih re r geistigen F ü h re r  
w erden m ir die E iftillung  m einer schw ierigen Aufgabe 
im  D ienste des Landesf gewiss erle ich tern , w eshalb  ich 
die verständnisvolle  M ithilfe der G esam theit anrufe .

Anton Lipośćak, m. p.
G eneral der In fan terie .
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27. 

Unterstützungen für Volksküchen.

D as k. u. k K reiskom m ando O lkusz h a t  n a c h ­
stehende einm alige U n terstü tzungen  zu erk an n t und
ausgezahlt:
K inderheim  in O lkusz  K 3.0Ü0
K inderheim  in O j c ó w  K 3.000
Drei ka tho lische  V olksküchen in  O lkusz zu ­

sam m en  K 4.000
Jüd ische  V olksküche in  O lk u s z  K 2.000
K atholische V olksküche in  W olbrom  . . . . K 2.000
Jüd ische  V olksküche in  W o lb r o m  K 1.000
K atholische V olksküche in  P i l i c a  K 2.000
Jü d isch e  V olksküche in  P i l i c a  K 2.000
K atholische V olksküche in  S ław ków  . . . . K 3.000
K atholische V olksküche in  O grodzieniec . . K 3.000
St. B lasius Sp ita l in  O l k u s z  K 15.000

Z usam m en  . . . . K 40.000

28. 

Kundmachung vom 22. Februar 1918,

betreffend den Umrechnungskurs des Rubels.

Gem äss § 1, A bsatz 2 der V erordnung  vom  1. A pril 
1917, Nr. 34 V. Bl., betreffend  den  Z ah lungsverkeh r, 
w ird  b is au f w eiteres fü r  das k. u. k. V erw allu n g s- 
gebiet das W ertv e rh ä ltn is  d er K ro n en w äh ru n g  zur 
ru ssischen  W äh ru n g  m it 215 K gleich 100 Rubel fe s t­
gesetzt.

Die K undm ach u n g  vom  15. J ä n n e r  1918, Nr. 4 
V. Bl., is t aufgehoben.

D er k. u. k. M ilitä rgenera lgouvem eur: 
Lipośćak  m . p.,

G eneral d er In fan te rie .

29. 

Kundmachung

betreffend die Übernehme der Magazine der P. G. Z. 

durch das k. u. k. Kreiskommando auf W. S. N. 202790.

I.

Ab 1. M ärz iy i8  sind  die M agazine d e r P . G. Z. 
in die m ilitä risch e  V erw altung  w ieder übernom m m en. 
w orden.

E s bestehen  von n u n  an  folgende k. u. k. E. V. Z. 
Magazine:

Nr. 1 in  O lkusz,
Nr. 2 in  W olbrom ,
Nr. 3 in  W ierbka ,m
Nr. 4 in  M moga.

Das M agazin in Ż arnow iec w ird  aufgelöst. S äm ­
tliche bis zum  28/2. 1918 von der F ilia le  der P . G. Z. 
in O lkusz und desen M agazinen ausgestellten  Z ah lu n g s­
anw eisungen  fü r E in lie fe rungen  jeder A rt von E rn te ­
p roduk ten  w erden  von d er F ilia le  d er P. G. Z. in  O l­
kusz eingelöst.

Ab 1. M ärz w erden die G etreidein lieferungen  in  
die M agazine, bei der L and . A bteilung  in  O lkusz a u s ­
gezahlt.

Die G etreidepreise b leiben  gegen frü h e r v o rläu ­
fig unver,ändert. Das Recht, G etreide uud  M ahlprodukte 
e inzukaufen , zu verkaufen  geht m it obigem  Z eitpunkte  
aus d en ,H än d en  der F ilia le  der P . G. Z. in  die k. u. k. 
M ilitä rverw altung  (k. u. k  E. V. Z en tra le ) über, ebenso 
steh t das Rec.ht d e r G etre ideaufbringung  aussch liesslich  
der gleichen B ehörde zu; von den F u n k tio n en  der 
P. L. Z. verb leib t w e ite rh in  blos der V erkehr m it S ä­
m ereien  bei dieser, w äh ren d  der V erkehr m it H ü lsen ­
früch ten , B uchw eizen und  H iise  m P  A usnahm e von 
L u p in en  von n u n  an  in  den R echtskreis der k. u. k. 
M ilitä rverw altung  übergeht. O elfriichte können  von 
n u n  an  in  jedes der k, u. k. M agazine e ingeliefert w e r­
den.

II.

Der gesam te V erkehr m it K artoffeln  u n d  deren 
P roduk ten  w ird  vom  1. M ärz 1918 von der P . G. Z. an  
die k. u. k. Mil. V erw altung  iibetragen und  gelten h ie - 
fu r die gleichen G rundsätze  wie im  G etreideverkehr. 
Aus Vdg. E .-V  Z. Nr. 203347 18 w ird  v erlau tb a rt:

1. Kartoffel für den Verbrauch.

a î D er K arto ffe lverkehr in n e rh a lb  des K reises vom  
P roduzen ten  weg ist verboten, d er Bezug aus andere.n 
K reisen  n u r  m it B ew illigung  des k. u. k. K reiskom ­
m andos gestattet.

b )  D ie A ufbringung  erfolgt aussch liesslich  durch  
O rgane des k. u. k. K reiskom m andos.

2. Preise.

F ü r  die A pprov ision ierung  und  den V erbrauch  
gilt der P re is  von 20 K ronen fü r 100 kg ab  P ro d u k tio n s­
ort. Bei Z u fu h r au f E n tfe rn u n g en  von m ehr, als 7 km  
kom m t hiezu fü r jeden  diese Strecke überste igenden  
K ilom eter ein  Z uschlag  von 30 h  au f den  M eterzentner.

III.

B etreffend R au h fu tte rau fb rin g u n g  w ird  au f G rund 
des E. V. Z jŃ r . 203318/18 des k  u. k. M. G. G. verfügt:

/



1) die Ü bernahm e und  der A bschub der b esch lag ­
n ah m ten  R auhfu tte rm engen  erfolgt von n u n  an  n ich t 
m e h r d u rch  die P. G. Z., sondern  du rch  die E. V. Z. 
des M. G. G.

2) Die Ü bernahm e und  d er A bschub der au fge­
b rach ten  R au h fu tte rü b ersch ü sse  fü r  die E. V. Z. w ird  
d u rch  die b isherigen  R au h fu tte rk o n so rtien  d u rchge­
fü h rt. DiesÂ üben  ih re  T ä tig k e it du rch  vom  k. u. k. 
K reiskom m ando leg itim ierte  S ubeinkäu fer aus.

IV.

Ab 1. M ärz 1918 verlieren  säm tliche  L eg itim atio ­
nen, w elche von der F ilia le  der P. G. Z. in O lkusz fü r 
Getreide und  K arto ffe lau fb ringung  fü r  Ü berw a­
chung  u n d  K ontrolle  des P ro d u k ten v erk eh res  und  
d er M ühlen ausgeste llt w urden, fe rn er säm tliche 
L eg itim ationen  fü r den  A nkauf von H ü lsen früch ten , 
B uchw eizen u n d  ffirse  m it A usnahm e von L up inen , 
jene fü r  H eu au fb rin g u n g  ab  10. M ärz 1918 ih re  G iltig­
k e it u n d  die L eg itim ationen  der S u b e n k ä u fe r  der P. 
L. Z. fü r  Säm ereien  m üssen  neu  vom  k. u. k. K reis­
kom m ando v id ie rt w erden

V.

Strafbestimmungen.

Ü bertre tungen  d ieser V erordnungen  w erden  vom 
k. u. k. K reiskom m ando lau t § 10 des A. O. K. vom  
1 1 6. 1916 Nr. 61, bezüglich  des A usfuhrverbotes n ach  
§ 7 Vdg. 47 vom  15. 12. 1915 geahndet.

Diese V erordnungejf tre ten  m it dem  K u n d m a­
chungstage in  K raft, g leichzeitig  alle b is n u n  e rlasse­
nen V erfügungen ausser R echtsgiltigkeit.

30.

Verordnung vom 8. Februar 1918, 

betreffend die Einscnränkung des Fleischverbrauches.

A uf G rund d er V erordnungen  vom  4. Ju li  1917, 
Nr. 61 V. Bl. u n d  vom  8. Septem ber 1916, Nr. 68 V. Bl. 
w ird  verfügt:

§ 1.

D er V erkauf, die Z ubere itung  u n d  der Genuss 
von ro h em  u n d  zubereite tem  (gekochtem , gebratenem , 
gepökeltem , geselchtem ) F le isch  von R indern , K älbern, 
Schw einen, Schafen, Ziegen, G änsen, E n ten  u n d  H ü h ­
n e rn  ist im  B ereiche des M ilitärgeneralgouvernem ents 
am  M i t t w o c h  u n d  F r e i t a g  jed er W oche v e r­
boten.

D ieses V erbot erstreck t sich  au ch  au f den p r i­
vaten  H ausha lt.

s 2.

Die Z ubere itu n g  von F le ischspeisen  d u rch  die 
jüd ische  B evölkerung am  F re itag e  zweck G enusses am  
nächstfo lgenden  Sam stage ist gestattet.

§ 3.

Die S ch lach tung  von R indern , K älbern , Schw ei­
nen, Schafen u n d  Z iegen ist n u r  in  den vom  K re is­
kom m ando bestim m ten  S ch lach thäusern  in  e iner der 
E inw ohnerzah l ensprechenden  und vom K re iskom m an­
do u n te r B erücksich tigung  des V iehstandes festzu ­
setzenden Z ahl, ge trenn t von den fü r  m ilitä risch e  
Zwecke s ta ttfindenden  S ch lach tungen , zulässig.

D ie K reiskom m andos s ind  erm äch tig t, in  beson­
ders berücksich tigungsw ürd igen  F ällen , insbesondere 
fü r H eilansta lten , A usnahm en  von den B estim m u n ­
gen des § 1 d ieser V erordnung zu bew illigen.

§ 5.

Die Ü bertre tung  d ieser \ o rsch riften  w ird  vom 
K reiskom m ando gem äss § 9 der V erordnung  vom  4. Ju li 
1917, Nr. 61 V. Bl. bestraft.

§ 6.

Das K reiskom m ando ist verpflich tet, d ie D u rch ­
fü h ru n g  d ieser V erordnung  du rch  V isitierung , auch  in 
p riv a ten  H au sh a ltungen , zu überw achen .

§ 7.

Diese V erordnung  tr itt  m it dem  Tage d e r K u n d ­
m ach u n g  in  K raft.

G leichzeitig w erden  die noch in  K raft stehenden 
§Jj 2, 4 und  6 d er V erordnung  des M ilitä rgenera lgou­
verneurs lo rn  13. O ktober 1916, Nr. 79 V. Bl., betreffend  
die E in sch rän k u n g  des F le isc liv e ib iau ch es ausser K raft 
gesetzt.

D er k. u. k. M ilitärgeneralgouvem eur- 
Szep tyck i  m. p.
G eneralm ajor.

31. 

Verordnung vom 25. Februar 1918,

betreffend die Sparmassnahmen bei Beheizung und Be­

leuchtung.

Auf G rund des § 7 d e r V erordnung  vom  4. Ju li 
1917, Nr. 61 V. Bl., w ird  fü r  die in ö s te rre ich isch -u n -
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garisc lier M ilitä rverw altung  stehenden  Gebiete Polens 
verordnet, w ie folgt:

§ 1.

Beheizungsvorschriften.

D ie V erw endung von Gas u n d  E lek triz itä t zu B e­
heizungszw ecken ist verboten. L ich tsp ie lhäuser, Ge­
se llschaftsräum e inj G ast- u n d  K affeehäusern , in sb e­
sondere K lub lokalitä ten , W irtschafte-n m it V ariete- 
K onzessionen, B ars, u n d  ähn lich e  V ergnügungsstä tten  
dürfen  n ich t beheiz t w erden .

Z en tra lh e izan lag en  dü rfen  n u r  m it B ew illigung
des K reiskom m andos b enü tz t w erden . Die B ew illigung
w ird  n u r  erte ilt, w enn  die B äum e, deren B eheizung
ü b e rh au p t zulässig  ist, n ich t m it festen B rennstoffen
in den v o rhandenen  Öfen beheiz t w erden können.
«

§ 2.

Badevorschnfter.

ü ffe n tliehą, B adeansta lten  d ü rfen  n u r  Sonntag 
vorm ittags, D onnerstag , F re itag  und Sam stag  in  B e­
trieb  geha lten  w erden.

Auf das aus hyg ien ischen  G ründen  notw endige 
B aden  der A ngestellten  in d u strie lle r B etriebe und  der 
P fleglinge und  Pflegeporsonen von K ran k en - und spn- 
stigen F ü rso rg ean sta lten  fin d e t die V orschrift des 
ersten  A bsatzes insow eit keine A nw endung, als das 
K reiskom m ando  die B enü tzung  der betreffenden  B a- 
dean lagen  bew illig t.

§ 3.

Beleuchtungsvorschriften.

In P riv a th au sh a ltu rig en  dü rfen  g leichzeitig  h öch ­
stens dre i W o h n räu m e u n d  die K üche beleuch te t w er­
den.

Die gleichzeitige B eleuch tung  eines R aum es durch  
Gas und  E lek triz itä t ist verboten.

Bei G asbeleuchtung  d a rf  in  jedem  R aum e n u r 
eine G asflam m e von höchstens 125 L ite r S tu n d en - 
\ erb rau i h b rennen .

§ 4.

Strafbestimmung.

Ü bertre tungen  d ieser V ero rdnung  oder e iner au f 
G rund  derselben  erlassenen  V orschrift w erden  gem äss 
§ 9. d er V ero rdnung  vom  4. J u li  1917, Nr. 61 V. Bl.. 
bestraft.

§ 5.

Wirksamkeitsbeginn.

Diese V erordnung  t r i t t  m it dem  Tagt der K u n d ­
m ach u n g  in  K raft.

D er k. u. k. M ilitärgeneralgouverneur: 
Lipośćak  m . p.,

G eneral d er In fan te rie .

Verordnung vom 2. März 1918, 

betreffend die Petroieumpreise.

Auf G rund des 'S" 2 der V erordnung  vom  1. J ä n ­
n e r 1917, Nr. 2 V. Bl., betreffend  das E in fu h rm o n o ­
pol lü r  P e tro leum  u n d  die B in d u n g  des P e tro leu m - 
han d e ls  a m  eine Konzession, w ird  vero rdne t w ie folgt:

§ 1.

Die M ilitä rverw altung  überlässt das P etro leum  
nu i so lchen K onzessionsinhabw n, von denen die W are  
n ach  § 6 der V erordnung  n u r  an lv leinverschleisser 
abgegeben w erden  d a rf (G rosshänd ler). D iesen K on­
zessionsinhabern  w ird  das P etro leum  in  Z iste rnen  zum  
Preise  von 73 K fü r 100 kg abgegeben.

Diese P re isb estim m u n g  gilt fü r die Abgabe in  
'e in e r an  der ga liz isch -po ln ischen  Grenze gelegenen 
Z ollstation.

§ 2.

Die k. u. k. K reiskom m andos w erden  erm ächtig t, 
die neuen  P re ise  festzusetzen, zu  denen der G rosshän­
d le r das P e tro leum  an  den R le inversch le isser u n d  d ie ­
ser an  den V erb rau ch er abzugeben hat.

§ 3.

Von den bei den G ross- und  K leinkonzessionären  
befind lichen , zu den  frü h e ren  P re isen  eingekauften  
und m it fände F e b ru a r  1918 als V orra t angem eldeten  
P elro leu in v o rrä ten  ist, insofern dieselben 100 kg ü b e r­
steigen, eine N ach trag szah lu n g  im  A usm asse von 9 K 
für 100 kg seitens der B esitzer zu leisten.

Dies gilt au ch  fü r  die bis E nde F e b ru a r  1918 noch 
nicht eingelangten  oder n ach  Polen noch ro llenden  P e - 
tro leum sendungen , w elche zum  b isherigen  M onopol­
p re is von 62 K pro  100 kg e rs tan d en  w urden .

§ 4.

D iese V erordnung  tr i t t  m it dt in  Tage d e r K u n d ­
m ach u n g  in  K raft

§ 5.

G leichzeitig w ird  die V ero rdnung  vom 8. N ovem ­
ber 1917, Nr. 92 V. Bl., betreffend  die P etro leum preise , 
äusser K raft gesetzt.

Lipośćak  m . p.,
D er k. u. k, M ilitä rgenera lgouvem eur: 

G eneral d e r In fan te rie .

32.



33. 

Verordnung vom 15. Jänner 1918,

betreffend die Festsetzung der Preise für den Verschleiss 

von Tabak.

Auf G rund des § 4 der V erordnung  de# A rm ee- 
oberkom m anclanieii von 8. M ärz 1916, Nr. 50 V. Bi., 
wird.. Eingeordnet, wie volgt:

§ 1.

F ü r  die in  ö ste ft^ ich isch -ungarisL her M ilitä rver­
w altung  stehenden  Gebiete Polens w erden die V er- 
schleisspreise fü r T abak , w ie in  der angeschlossenen 
Beilage ersich tlich , festgesetzt.

§ 2 .

Ü bertretungen  dieąer V erordnung  un terliegen  den 
im  § 7 der z itie rten  V ero rdnung  xorgesehenen S tra f­
bestim m ungen.

§ 3.

Diese K undm achung  t r i t t  m it dem  -28. Jä n n e r 
1918 in  K raft.

M it gleichem  T age w ird  die V erordnung vom 
6. M ärz 1917, Nr. 30 V. Bl. be treffend  die Festsetzung  
der P re ise  fü r  den Ve.rschleiss von T abak  aufgehoben.

D er k, u. k. M ilitä rgenera lgouverneur: 
4 Szeptijcla  m . p., G eneralm ajor.

34. 

Kundmachung.

Verordnung vom 19. Februar 1918 betreffend die Anzei- 

gepfEicht von Kerzen.

Auf G rund des § 2 und § 7, Pkt. 1 der \ ero rdnung  
vom 4. Ju li 1917, Nr. 61, V. Bl., betreffend die V er­
sorgung der B evölkerung m it B edarfsgegenständen , 
\vird vero rdnet w ie folgt:

§ 1.

Anzeigepflicht.

Jed er d er sich  im  Besitze von K erzen zwecks V er- 
äu sseru n g  derselben  befindet, g leichgillig , ob er E igen ­
tü m er oder blos V erw ahrer d er W are  ist, b a t die be­
züglichen  K erzenvorräte  u n te r  A ngabe der G attung, 
der Menge, des L agerungsortes und  der genauen  A dres­
se des E igen tüm ers dar W are  längstens bis 15. M ärz 
1918 dem  K reiskom m ando K. R., in  dessem  B ereiche 
der L agerungso rt der K erzen sich  befindet, an zu m el­
den.

Jed er der n ach  V erlau tb a ru n g  d ieser V erordnung  
K erzen zwtecks V eräusserung  bezieht, b a t die bezii 
glichen Kerzen Vorrä t e  b innen  5 T agen nach  E m pfang  
d er W are  in  der im  A bsätze § 1 e rw äh n ten  W eise a n -  
zum elden.

§ 2.

Kerzenkarten.

Kerzen dürfen  n u r  au f G rund  von K erzenkarten  
verkau ft w erden. Die M engen, w elche au f G rund einer 
K erzenkarte  bezogen w erden  können , w erden  vom 
K reiskom m ando bestim m t. Die K arten  sind  in A ppro- 
\ Ison ierungs-A m te erhältig .

§ 3 .

Ausnahmen von der Anzeigepflicht.

D as K reiskom m ando k an n  spezielle K erzengat- 
tungen , w elche zur B eleuchtung  von W’o h n u n g sräu - 
m en n ich t benützt w erden, wie K irchenkerzen , r i tu e l­
len Zw ecken d ienende Kérzen, W achskerzen  u n d  L u ­
xuskerzen, von der A nzeigepflicht befreien . D er Bezug 
d e r von der A nzeigepflicht befre iten  Kerzen ist an  K er­
zenkarten  n ich t gebunden.

§ 4.

Behördliche Aufsicht.

Die Ü berw achung djS E rfü llu n g  der A nzeige- 
p flich l, sowie die Ü berprüfung  der A nm eldungen  und  
jew eiligen  L ageibestände w ird  das K reiskom m ando 
gem äss § 4 der V erordnung  vom  4. Ju li  1917 V. Bl. 
Nr. 61 veran lassen .

§ 5-

Strafbestimmung.

Ü bertretungen  d ieser V erordnung ' w erden vom 
K reiskom m ando lau t § 9 d e r V erordnung vom  4. Ju li 
1917, V. Bl. Nr. 61, bestraft.

§ 6.

Wirksamkeitsbeginn.

Diese V erordnung  tr i t t  m it dem  Tage d er K u n d ­
m ach u n g  in  E rafl

O lkusz, am  28/2 1918.

35. 

Stempelgebiihren.

D er .U m rechnungskurs des Rubels w urde  m it 
Q Nr. 2432 vom  15. Jä n n e r  1918 m it 2 K 20 b fest­
gesetzt. Infolge d ieser A bänderung  erhöhen  sich die
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ZIGARREN.
F e in s te r T ü rk isch er . . . . zu 200 g 44
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*) R egalilas ................................. 48 F einer T ü rk isch er . . . . zu 100 g 12 — R egalia M e d i a ........................ 50
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B rftaniea . . . . . . . . 86 F ein er H ercegovina . . zu 100 g 7 20
O peras . . . . . . . . 30 zu 25 g 1 80 ZIGARETTEN.

! Cuba P o r t o r i c o ................... 22 *) M iltelfeiner T ü rk isch er . . zu 25 g 1 35 *) S p h in x ........................................... 26
V ir g in ie r ...................................... 24 K n a s t e r ...................................... zu 25 g 42 ł) K h e d i v e ...................................... 18
Brasil V irginier . . .° 18 *) D ram a . ............................. zu 25 g 90 D a m e s ...................  . . . . 14
P o r t o r i k o ................................. 16 F e in s te r Ungar. Z igare tten ­ *) P r i n c e s a s .................................

1 4  ii G em ischte A usländer . r .  . 12 ta b a k  ...................................... 60 E gyptische III. Sorte . . . 16
Z i g a r i l l o s ............................. 11 M ittelfeiner Ungar. zu 100 ig 1 —
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K aiserm ischung . zu 100 g

16
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*) M irjam  . . . .  . . 10
1 *') K a i s e r ........................................... 08 SCHNUPFTABAKE

D am en ...................................... 08 W iener R a p é ............................ zu 251) g 3 50
S p o r t ................................. 06 für 1 0 g 14

*1 D r a m a ...................................... 04 In länder . . . zu 500 g 3 — ANMERKUNG Die mit ' )  bezeichne-
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in  R u b e lw äh ru n g  festgesetzten, in  üb erd ru ck ten  bos. 
herz. S tem pelm arken  der "K ronenw ährung zu e n tr ic h ­
ten d en  S tem pelgebühren . Diese erhöhten  S tem pelge­
b ü h ren  können  m it den bereits v o rh an d en en  ü b er- 
drucklten bos. herz. S tem pelm arken  in  fo lgender W eise 
en trich te t w erden  und  zw ar:

5 Kopeken =  11 h =  10 h -(- 1 h.
10 » =  22 h =  21) h  - f  1 h 1 h.
15 » =  33 h = 20 h +  13 h.
20 » =  44 h =  30 h -f  14 h.
1 Rubel =  2 K 20 h =  2 K +  20 h.
2 » =  4 K 40 h =  2 K +  2 R +  40 h.
i » =  8 K 80 h =  5 k  -(- 2 K - f  1 IC +  50 h +  30 h.

36. 

Erhöhung der Wechselstempelgebühr.

M it dem  im  russ. R eichsgesetzblatte vom  31. D e­
zem ber 1914 v erlau tb arten  B eschlüsse des russ. M ini­
s te rra tes w urde  die im  A rt. 47 des russ. S tem pelge­
setzes festgesetzte W echselstem pelgebühr von 15 Kop. 
au f 20 Kop. von je 100 R ub. erhöht.

D iese E rh ö h u n g  bleib t gem äss A rt. 48 d er H aager 
L an d k riegso rdnung  auch  im  O kkupationsgebiete a u f­
recht.

Den V erschleiss der W echse lb lanketten  w ird  von 
nu n  an  die K reiskassa  a lle in  besorgen.

37. 

Kundmachung

betreffend Ersichtlichmachung der Preise im gewerbli­

chen Verkehre.

Z u r D u rch fü n ru n g  der V erordnung  Nr 44, vom 
14. Mai 1917, betreffend die E rsich tlich m ach u n g  der 
P reise  im  gew erb lichen  V erkehre», ergeht au f G rund 
§ 4 der Vdg. die n achstehende V erfügung:

1) B edarfsgegenstände im  S inne des § 1 d er V er­
o rdnung  vom  14. Mai 1917 Vdg. Bl. Nr 44 betreffend  
die E rsich tlich m ach u n g  d er P reise  im  gew erblichen 
V erkehre sind  alle Sachen, die zur B efried igung eines 
notw endigen  L ebensbedürfn isses für M enschen, oder 
zu r N ahrung  fü r H austiere , oder zu r E rzeugung  sol­
cher Sachen dienen. Bei gew erblichen V erkaufe sind  
die P re ise  a lle r solcher G egenstände e rsich tlich  zu m a ­
chen.

2) Die P reise  n ach steh en d er L eistungen  sind  e r­
sichtlich  zu m achen : L eistungen  d er F riseu re , d er B a ­
deansta lten , W äschereien , R estau ra teu re, F u h rleu te , 
P la tzd iener, M olkereien und K affeehäuser. Im B edarfs­

fälle k an n  d er 1 infang d ieser L eistungen  vom k rę is -  
kom m ando erw eite rt w erden.

3) Die P re ise  sind  bei B edarfsgegenständen  an 
der W are  selbst, oder an  den B ehältn issen , in welchen 
sich  die W are  befindet, au f e iner en tsp rechenden  
Stecktafel in K ron en w äh ru n g  e rsich tlich  zu m achen. 
D ies betriffl auch  alle O bsthand lungen , und alle k le i­
neren  Geschäfte, in  w elchen G enuss und  B edarfsge­
genstände feilgeboten w /rd en . Die Sehr lt ■ und P re is ­
zeichen m üssen  gut leserlich  und  von gleicher Grösse 
sein. Das Gebot der E rsich tlich m ach u n g  der Preise be­
zieht sich auch  auf solche V  aren , w elche wie Knöpfe, 
K raw atten  usw. n ich t öffentlich  ausgestellt, sondern in # 
Schachteln  oder Schub laden  un terg eb rach t sind.

4) Im s ta n d e , w elche fü r  die W ertb estim in u n g  
eines G egenstandes w ich tig  sind, w ie Provenienz, B e­
zugsquelle oder hervorragende Q ualitä t, sind  in d e r­
selben W eise wie die Preise e rsich tlich  zu m achen. 
Das K reiskom m ando bestim m t, bei w elchen B ed arfs­
gegenständen das zu erfolgen hat.

5) Ü bertretungen d ieser V erordnung  w erden  nach  
§ 4 der Vdg. vom 14. Mai 1917, V. Bl. Nr. 44. von den 
kön. polu. G erichten m it G eldstrafe bis zu 5000 K. oder 
m it A rrest bis zu 6 M onaten bestraft.

0) Die V erordnung  h a t m it dem  Tage ih re r  K u n d ­
m achung  in  K raft zu tre ten .

Olkusz, äin  28/2 1918.

33.

Verordnung vom 16. Februar 1918, *

betreffend den Grenznachbarverkehr zwischen Polen und 

Galizien.

Auf G rund des § 5, Abs. 1, der V erordnung des 
A rm eeoberkom m andau ten  vom  25. A ugust 1915, Nr. 35.,
V. Bl., betreiffend das Passvvesen in  der F assu n g  der 
V erordnung  vom 16. O ktober 1917, Nr. 87, \  . Bl. w ird  
verordnet w ie folgt:

§ L

Nebst den in der Beilage B zu § 4, der V erordnung 
vom 24. April 1917, Nr. 39, V Bl. aufgezählten  G renz­
üb ertritts te llen  im G renznachbarverkehre  zw ischen G a­
lizien und  Polen vv ird  eine n-eue G renzüberlrittstelle  
für diesen V erkehr im  B aranów -D ługolęka über die 
W eichsel, Kreis S andom ierz zugelassen.

§ 2.

Diese V erordnung tr i t t  m it dem  Tage ih re r k u n d  
m achung  in K raft.

Der k. u. k. M ilitärgenei a lgouverneur: 
Szep tycki  m . p„ G eneralm ajor.
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39. 

Kundmachung.

V erordnung be treffend  das V erbot des F ärbens 
von H ü h n ere ie rn  und des lnveiK elirsetzens von g efärb ­
ten H ü n ere ie rn  (O stereier). A uf G rund  des § 7, P k t. 1 
der \  lg . 61 vom 4. Ju li  1917 w ird  verfügt:

i § (i.

D as F ärb en  “von H ü h n ere ie rn , sowie das In v e r­
kehrsetzen g efärb ter H ü h n ere ie r (O stere ier) is t bis au f 

* w eiteres verboten.

§ 2 .

liei Ü berlretung  dieses V erbotes v ird  der Z u w i­
d e rh an d e ln d e  gem äss § 9, P k t. 3 der obzitie rten  V er­
o rdnung  bestraft

§ 3.

Diese V erordnung  tr i t t  m it dem  Tage d er K u n d ­
m ach u n g  in  K raft.

O lkusz, am  413 1916.

40. 

Kundmachung des Armeeoberkommandos vom 

9. Jänner 1918,

betreffend hie Eröffnung des Etappenpost- und Telegra- 

phenam tjs in Dęblin in Polen.

Auf G rund der V erordnung  des A rm eeoberkom ­
m an d an ten  vom 24. F e b ru a r  1916, Nr. 53 V. Bl über 
den P o st- u n d  T e leg raphend ienst w ird  das k. u. k. 
E tap p en p o st- und  T e leg rap h en am t in  D eblin  in  Polen 
am  11. Jä n n e r  1918 fü r den P riv a tv e rk eh r eröffnet.

Z ugelassen sind:
a ) z u r  A u f g a b e :  P ostkarten , offene Briefe, 

D rucksachen, Z eitungen , W aren p ro b en , e ingeschriebe­
ne B riefpostsendungen  (m it,"N achnahm e bis 1000 K), 
Pakete ohne W ertan g ab e  bis 10 kg (m it N achnahm e 
bis 1000 K), offen aufgegebene B rie fe .m it W ertangabe, 
Postanw eisungen , P ostsparkassenerlagscheine  und  T e­
legram m e;

h ) z u r  A b g a b e :  P ostkarten , offene u n d ' ge­
schlossene Briefe, D rucksachen, Z eitungen. W a re n p ro ­
ben, eingeschriebiMie B riefpostsendungen  (m it N ach ­
nahm e bis 1000 K), P akete  ohne V. ertangabe (m it

N achnahm e bis 1000 K), B riefe m it W ertangabe, P o st­
anw eisungen  und  T elegram m e.

D a s  k.  u . k .  M i l i tä r g e n e r r th j o u v e r u e m e iü .
V. Nr. 1934 18.

41.
m

Verlustanzeif en.

Am 1. M ärz 1. J. ist die L eg itim ation  Nr. 32, a u s ­
gestellt am  7 9. 1917 vom  5. u. k. K reiskom m ando O l­
kusz au f den Neimen der A niela S pyrczynska bezw. de 
reu  B evollm ächtig ten  P au l P iechow icz — zum  A nkauf 
von Sch w einen im  K reiśe O lkusz zwecks D eckung der 
B edürfn isse der S tad t O lkusz in V erlust geraten.

Die oberw alm te L eg itim ation  w ird  h iem it an u l-  
liert, d ah e r w erden die In te rresen ten  vor event. M iss­
b rau ch  gew arnt.

Das B eschlagnahm sbuch  des A ufsehers der k. u. k. 
W irisch .-N ach r.-S te lle  O lkusz Ju lia n  B artkiew icz, au s- 
gegeben am  .1/1 1918, ist dem selben am  3. M ärz 1918 
w äh ren d  der F a h rt zw ischen W olbrom  u n d  Olkusz 
in  V erlust geraten , ^ r b r a u c h t  w u rd en  35 Seiten. Das 
obgenannte  B esch lagnahm sbuch  w ird  h iem it als un- 
giltig  e rk lärt.

42. 

Strafen.

Mit dem  -rech tskräftigen  S tra fe rk en n tn is  des 
k. u. k. K reiskom m andos O lkusz Nr. 4116 vom  4/111 1918 
w urde R ubin  Szafir, konzession ierter G ärber in W o l­
brom , wegen m angelhafte r A usw eisung  der Rohh-m tc 
im W ochenberich te  zu einer G eldstrafe von K 100 v e r­
urte ilt. Zugleich  w urde der V erfall d er n ich t ausge­
w iesenen R ohhäu te  ausgesprochen.

Mit dem  rech tsk räftigen  Urteile des G erichtes des 
k. u. k. In d u stric ray o n sk o m m an d an ten  in D abrow a 
(1. Z. K. 40/-17 J. vom 18/2 1918 w urden  w egen V er­
gehens der P re istre ibere i, begangen d u rch  V erkauf von 
Mehl an m ehrere  A bnehm er zu überm ässigen  P reisen  
nachstehende P ersonen w ie folgt bestraft:

Re isla M assier, I ora M assier und  T hem a Slom - 
nicka alle aus OlkuŚSs v e ru rte ilt zu e iner G eldstrafe 
von 150 K:

O ster H uppert aus O lkusz zu einer G eldstrafe 
von 200 K.

Der k. u. k. K re iskom M andan t:

Oberst Graf G O T T F R IE D  C L A M  M A RT IN iC  m. f.

Kraków .  — Druk W . ' L .  Auófcycft i Spółki
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